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Abb. 1
ifo Geschäftsklima für Ostdeutschlanda

ifo Konjunkturumfragen im März 2018

Quelle: ifo Institut.� © ifo Institut

OSTDEUTSCHLAND

Der ifo Geschäftsklimaindex der gewerblichen Wirtschaft in 
Ostdeutschland tendierte zum Winterausklang seitwärts  
(vgl. Abb. 1). Er notierte im Februar bei 113,4 und im März bei 
113,8 Punkten. Die befragten Unternehmer waren mit ihren 
laufenden Geschäften geringfügig zufriedener als im Januar. 
Sie äußerten jedoch etwas weniger optimistische Geschäfts-
erwartungen für das erste Halbjahr 2018. Auch hinsichtlich 
der Beschäftigungsentwicklung waren Industrie, Bau und 
Einzelhandel etwas vorsichtiger als zuletzt. Im Gegensatz 
dazu hoben die ostdeutschen Großhändler ihre Personal-
pläne vom Jahresbeginn spürbar an.

Am besten entwickelte sich die Stimmung im Laufe des 
ersten Quartals im ostdeutschen Bauhauptgewerbe. Die 
­Geschäfte liefen von Monat zu Monat besser, der Auftrags
bestand nahm weiter zu, und die Baupreise dürften nach 
Ansicht der Bauunternehmer in den kommenden Monaten 
beschleunigt steigen. Selbst die zuletzt rückläufige Geräte-
auslastung dämpfte die positiven Einschätzungen noch nicht. 
Allerdings gaben die Geschäftserwartungen in der Tendenz 
etwas nach.

Im Gegensatz zur Euphorie im Bauhauptgewerbe trübte 
sich das Geschäftsklima im ostdeutschen Handel im Laufe des 
ersten Quartals ein. Vom schwungvollen Jahresauftakt war im 
März nicht mehr viel übrig. Die Lageeinschätzungen notierten 
zuletzt nur noch geringfügig oberhalb des Niveaus vom ver-
gangenen Dezember. Die Geschäftserwartungen gaben sogar 
spürbar nach. Insbesondere im Großhandel mehrten sich zu-
letzt die pessimistischen Stimmen.

Im ostdeutschen Verarbeitenden Gewerbe setzte der 
­Geschäftsklimaindex seine Seitwärtsbewegung fort. Die 
­befragten Unternehmer beurteilten ihre laufenden Geschäfte 
von Januar bis März jeweils ähnlich gut, korrigierten jedoch 
ihre Geschäftserwartungen im mittelfristigen Vergleich er-
neut nach unten. Die Exporterwartungen gaben im Laufe des 
ersten Quartals sogar kräftig nach. Gleichzeitig entwickelten 
sich die Kapazitätsauslastung und der Auftragsbestand in In-
dustrie und Handwerk sehr positiv. Die ifo Konjunkturuhr des 
Verarbeitenden Gewerbes Ostdeutschlands steht nach wie 
vor tief im Quadranten „Boom“.

* � Dr. Michael Weber ist wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Niederlassung 
Dresden des ifo Instituts – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung München an 
der Universität München e. V.
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Abb. 2
ifo Geschäftsklima für Sachsena

ifo Konjunkturumfragen im März 2018

Quelle: ifo Institut.� © ifo Institut

SACHSEN

Im Freistaat Sachsen kühlte sich das Geschäftsklima der ge-
werblichen Wirtschaft im Laufe des ersten Quartals 2018 kon-
tinuierlich ab, nachdem der Index im Dezember fast einen 
neuen Höchststand erreicht hatte (vgl. Abb. 2). Die Geschäfte 
liefen insgesamt weniger gut, und die Geschäftserwartungen 
waren nicht mehr so optimistisch wie noch zu Jahresbeginn. 
Die Beschäftigungserwartungen hatten bereits zur Jahres-
wende nachgegeben und verharrten im Februar und März in 
etwa auf dem neuen Niveau. Ebenso wie in Ostdeutschland 
insgesamt korrigierten auch in Sachsen Industrie, Bau und 
Einzelhandel ihre Personalpläne für die kommenden drei Mo-
nate nach unten.

Geprägt wurde die Entwicklung des sächsischen Ge-
schäftsklimas vom Verarbeitenden Gewerbe. Auch hier gaben 
die Lage- und Erwartungseinschätzungen der Befragungsteil-
nehmer im Verlauf des ersten Quartals nach, sodass sich die 
Stimmung insgesamt eintrübte. Dabei dürften sich Industrie 
und Handwerk eigentlich freuen: Die Auftragsbücher werden 
immer voller, die ohnehin schon hohe Kapazitätsauslastung 
nahm zuletzt weiter zu. Die ifo Konjunkturuhr für das Verar-
beitende Gewerbe Sachsens bewegt sich weiterhin im Quad-
ranten „Boom“. Gegenwind kommt jedoch vom Außenhandel; 
hier erwartet die sächsische Industrie spürbar weniger Im-
pulse also noch vor dem Jahreswechsel.

Im sächsischen Bauhauptgewerbe hellte sich die Stim-
mung indes im Laufe des ersten Quartals tendenziell auf. Im 
Februar und März waren die Befragungsteilnehmer mit ihren 
laufenden Geschäften jeweils zufriedener als im Vormonat. 
Ihre Geschäftserwartungen tendierten derweil seitwärts. 
Nach wie vor erwarten die Bauunternehmer per Saldo eine 
weitere Verbesserung der bereits jetzt sehr guten Geschäfte.

Der sächsische Handel zeigte im ersten Quartal 2018 
keine einheitliche Tendenz. Die Großhändler waren mit ihren 
laufenden Geschäften insgesamt zufriedener als im Vorquar-
tal, die Einzelhändler nahmen ihre Lageeinschätzungen dem-
gegenüber etwas zurück. Zudem korrigierten die Einzelhänd-
ler ihre Geschäftserwartungen für die kommenden sechs 
Monate nach unten.
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Abb. 3
Ausgewählte Indikatoren aus dem ifo Konjunkturtest für Ostdeutschland und Sachsena 
ifo Konjunkturumfragen im März 2018

Quelle: ifo Institut.� © ifo Institut
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